
Gesetz zur 
Arbeitszeiterfassung tritt
voraussichtlich 2023 in Kraft

Arbeitsministerium legt einen Gesetz-
entwurf vor, der die Pflicht zur digitalen 
Erfassung aller Arbeitszeiten vorsieht. 
Die digitale Arbeitszeiterfassung soll im 
Gesetz verankert werden. 

Verstöße auch gegen die konkrete 
Art und Weise der Arbeitszeitauf-
zeichnung sollen Ordnungswidrig-
keiten darstellen und Bußgeld-
bewährt werden, wenn die 
Umsetzung durch die Arbeitgeber 
nicht vollzogen wird. Dadurch 
würde ein hohes finanzielles Risiko 
für  Arbeitgeber entstehen.

Daher sollten sich alle Branchen auf eine Pflicht zur 
möglicherweise elektronischen Arbeitszeiterfassung 
einstellen:

Insbesondere die Bau-/Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe, wie auch die Speditions-, 
Transport- und damit verbundene Logistikgewerbe, sowie 
die Gebäudereinigungs- und Wach-/Sicherheitsgewerbe, 
sollen schnellstens diesen verschärften Regelungen zur 
Zeiterfassung unterliegen.

EINFACHE TECHNISCHE LÖSUNG

Hohe Nachzahlungen aufgrund 
unzureichender Arbeitszeiterfassung möglich

Die nationalen Gesetzgeber sind 
zur Einführung eines Gesetzes 
verpflichtet, welches die 
objektive, verlässliche und 
zugängliche Arbeitszeiterfassung 
verbindlich vorschreibt.

Grundsätzlich sind alle Branchen von 
der BAG Rechtsprechung betroffen. 

ARBEITSZEITERFASSUNG SEIT 
SEPTEMBER 2022 PFLICHT  

FEHLENDES ZEITERFASSUNGSSYSTEM 
KANN TEUER WERDEN

NACHZAHLUNG

€

Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs (EuGH)

www.momozeit.de

+ Arbeitszeiten rechtssicher erfasst

+ schnell und intuitiv

+ digitale Zeiterfassung

+ bequem online von jedem Ort aus

+ Unterstützung auf allen Geräten (Smartphone, Tablet, Desk-/Laptop)

+ Erfassung auch mittels Zeiterfassungsterminals
via RFID-Chip oder Fingerprint möglich

+ DATEV Schnittstelle

+ Excel Up-/Downloads

Momozeit

Ohne derartige Erfassungssysteme könnte die Einhaltung der Zeiten nicht 
überprüft werden. Im Gesetzesentwurf von Arbeitsminister Heil ist klar 
geregelt, dass die Dokumentation unmittelbar, elektronisch und 
manipulationssicher zu erfolgen hat. Diese Anforderungen müssten 
Zeiterfassungssysteme dann künftig erfüllen.

Aufzeichnungen müssen dann manipulationssicher 
sein und elektronisch aufbewahrt werden




